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S. Strafte, zeitte. Mitthnl
nd Vesttlnvg irgend welcher Art

werde bt neun mt Abend daselbsttgkg. Telephon Stz!
Evrunkl von der $anae

"
; brücke.

Der 45jährige Schildermaler
Stretz. von No. 1426 Bine Straße,
bat gestern Nachmittag kurz nach 1 Uhr
feinem Lecan dadurch zu einem plötz-lich- en

Abschluß zu bringen versucht,

daß er von der Hängebrücke in den
Fluß sprang. Bevor er jedoch die
Oberfläche dez WasserS erreichte.

' schlug er mitdemHinterkopf gegeneinen
eisernen Pfosten der Brücke und erlitt

nen Geniclbvuch, was semen äugen

kann,

Abend

eine

Ter

Tod Streb, 's iiherfcht seiner Zeit in 'resp. A. Grollig; Schatz- -

der taul Geländer Brücke Cincinnati auf meiste?, Jcs. C.
klettert war, Aufmerksam Biihih ernelte Herbert Kcnkel: Innere Wache. C.
keit des Harr Johnson auracwöhnlidira Die Henkel: Aeußere A. E. Brick
sich. Polizist Darsteller find: Gus. !ing;

war Be .lZaulr,. Augcrt. R. HilS. Benz. Aalph.
griff Stieg packen und von dem k,, Zrl. E. Unkraut, Frl
Geländer herabzuziehen, alö dieser Catherine Rippe Frl. Lydia
plötzlich sich beugte sich

in die Ti5f fallen ließ. In seinem
Fall stieß er gegen einen eisernen Pfo
sten, der unterhalb der Brücke zur

der elektrischen Signallichter
ist. Capt. C. Hardinge?

von der Hatfield Coal Co., welcher

Zur Zeit in einem Kahn auf ' dem
Fluß sich befand, ruderte schnell he?
bci s gelang ihm. den
aus welchem das Leben bereits ent-wich- en

war. in das Boot ziehen. Er
landet am Fuß der Wkin Straße
und benachrichttgte den Coroner
Niffe. worauf dieser tiie Leiche nach der
Morgue von Swetnam & Son drin
gen ließ. Der und An
streicher H. W. Kchlmann von No.
1426 Line Straße identifizirte da-sel- bst

die Leiche. Er daß er
während des Tages Stretz begegnet
war und bei Glas ein
Gespräch mit ihm qeführt habe. Letz-ter- er

habe ihn aufgefordert, mit ih'N
nach einer zu gehen,

den
verlebt word Ui WilZ Machine

gewesen. worden Braddel rechtes
habe ihn gemacht. verhaftet nack

gebracht, amputlrt
Eohneö
befand. Streb hinterläßt 7 Kinder,
Seine Wittwe wohnt No. Grant
Straße. Cincinnati.' Der Coroner
wird heute einen Inquest abhalten.

Im Circuitgericht wurde ordern
don Pearl Brueckner gegen Wlll!am
Lrueckner eine Scheidungsklage einge
reicht. Da hatte sich im Mai
1912 verheiratet. Die Klägerin

ihren Gatten Grausam
Trunkenheit, und

Vernachlässigung. Klägerin ver
langt außer der Scheidung, raß ihr
die ihr Kind bev'll'gt

Star Drilling ta3' abgehenden

Harry Capiius
Klarerm CincinnatZer

Eigenthum klärte, daß pfer
werde.

Besitzt'tel Veränderungen:
Mary an Edward Lush-bouo- h.

eine Lot 25 Fuß ra
Bremen Straße zu

Der Mvdel Bauverein an Jcchn
Jelly, zwei 30 bei Fuß

Walnut Straße
zu

Heirathsscheine. Walter Mcsar,
23, von Danton. O.. und Caroline
Wähle, 20, von Codington.

Der BundeSrichter Cochran be
auftragte gestern
eine Qrantität .Catsup" zu
welche vom Inspektor für
Mittel hier worden war.

Mary Sparrow von No.
1223 De Coursey welche mehrere
Jabre lang in der Office der John
Shillito Co., angestellt war.

nach dem Allgemeinen Hrpi
um sich einer chirurgischen

Operation unterziehen
Die Korn Ausstellung wird

morgen 7. Straße Markthause
öffn und kommenden Freitag

Herr E. G. Kinney
der Lexington, Ky.. Agrikultur

Association wird Preise für
auch Preise

für und Cakes zur Vertheil";
gelangen. Richter-Kollegiu- m hier
für bestecht aus folgenden Damen:

Read. Eilerman und
I. O'Brien.

Massen
der

meiden jedem blos 10 TU-nute- n

erlaubt, um fein leuchten
lassen, Redner sind bis

letzt angemeldet worden: Rev. W.
Äarnes. Neo. I. B. Neu.
H. Webb, Rev. Joseph Harris,
Rev. ilochran und Rev. I.
S. Tapp.

Das des ThomaS
Hanauer, cm Buttermilk Pik?,
eine halbe südlich von Creöcent
Springs gelegen, wurde gestern Mor
gen d.urch einen Brand vollständig
Seritört. befand sich zur
Zeit allein im .Hause. Durch den

Ton einer Lokomotive wurde

ckcn. dab durch die Twle
semes SVafzimmerS hewcrdrangrn,
Es ihm ins Freieren unterirdisch zu
zu gelangen, we die Nachbarn zur! Die Gesellschaft macht

ZT

zu löschen. We Flammen, die mit gro sei und deshalb diese nicht gezmunzen
ijer chnelligreit um suh gnfsen, hat die Aenderung orrzu
ten kurzer Zeit das Gebäude zer nehmen.
siort. Derschaoen ceitagt Herbert Bigelow wird heute
ireiavr pura? ilyeruiig unter den Auspizien der Junze
gedeckt in. Herr Hanauer rst als Buä?. Manner in der
Halter rn der
Bank und Trust ?o. angestellt.

Ter Frcu:eN'HiUföve?ein deS

Booth Memcrial Hospitals, wird he
te im Hospital Versammlung ab.

halt.
Dramatische der St.

Keoras-Scitte- r von Covington win I..
hi?r maW- - Ed.

alle d'er Hl. Kreuz Kirclzc Vizepräsident. I. Kohrs;
:.. ftili.- - i.hrnfih Tfnfin

oeu orciarnncn cajiinmi .tic--i yuic vi"lMwnmWAuisuyrung Dringen. ?.rr i., iviumv,
nclckicr drrn nanz-Sekretä- r. Carl Knöbler: Rot

blicklichtn ZZolae batte. wurde B.
das der ge--i auch der Grever;

zoa die aufneiübrt und einen
Polizisten a'Jf Lachvrfolg.

Der Harri Exekutiv-Kommitte- e. C. T.
und im Garrick, Tan. ing. H. Geo.

gu Kuevcn.
und

vornüber und Gallagher.

angebracht H.

und Kö?per,

Dr.

erklärte,

einem Bier

Advokaturkanzlei

226

Paar

Verschwendung
Die

74

230

E.

wurde

im

Sonntagsheiligen
Spieler

C.

I.

Die Linden Improvement As.

iociation wird morgen Abend eine
Versamnilung abhalten, welcher

Nichtcr F. M. ülvr das Thema
Bürgschaft- - sprechen wird.

Von Woolwortl, Co., No.
632 Madison Ave., wurde ein Zwn-ra- d

gestohlen. welche

in das Haus der rau I. ttclley. No.
?13 West Straße, eingedrungen
waren, stahlen 810. Tie
litten große Cile. da sie Silberge'
schirr im Speisezimmer überfallen.

C. Cornelius, ein fiel

am Bern
erlitt Suffer.

einen Bembruch, w'k auch innere
letzungen. Er wurde nach dem si.

Hospital gebracht.

Im. 2. Braddel von Cleveland.

O.. und Joseph flaffe von

werden beschuldigt Wm. Bosse bedroht

Bosse 'st Ovmann
ftn, Snfrn. ftnfirlf .ffgmmittttS wklckkS VON streiken

si hin Maschinisten der Pulleg

Eindruck iedoch
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in die beabsichtigt
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über
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bei

jede
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B. T.
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Flmmnen

Covington

Einbreckier,

der

zu einem qikwwi
provociren.

Newport.

Tie Osfire da
einnatrr befindet

339 ?1rk Ttrahe.
selbst ten. An

Zrigen Uhr
entgegengenomme werde. Tel.
-- onkk 2401.

Im Circuitgericht wurde
Geo. Rowe von Irene Rowe g?

Machine schieden.
em

verklagte

Südfeite

Südseite

gebracht,

zu

schrillen

in

Zrainoii.

Burschen

zu

egenüber

tincn vzjziizn
Grundstücks, von dm

Verklagten geeignet beschädigt

Besitztitel
Frank Gill G. B.

ver in

Straße der Achten Neun
ten Dayton. 21 bei

zu $1350.
Joseph

Herman von B.
Beyland von. Ky. Henry
C. von

Wallace.

IDtiliiilMA fVVV.-- '

IIUIUIIH
plötzlich scheute daon-tagt- e.

Fräulein Pri--

Grants in
tung fuhr. zu spät dm
Durcdbrenner. war

Räder beider
ineinand'r,

hatte, beide mirocr
ans Straße

geworfen wurden. Frr'ulein
unverlebt davcn,

tief:

hatte. wurde nach

64

ZSgNche Vncinnatier iSottMatt, J913.

unterläßt, da tleltrifch;
. . . - 1 . L.

iuk dcn ccn ommina
gelang anbesohlen.

Straßenbahn

'

ryriiweii?
, Hebräische Associa!jon
Pytöinshalle Frrnt ?Jork
Straße einen Lortrag über Victor
Hugo'S .Les Miserabltö" halten.

I yto und
,, Sheridan Council von
V- - M. Beamte er

nrn nrn 0i Vcxmnber in Prafloent. Hartman:
in Lattnia U

J .... 2 9f
o- -r i i

, , T . fniA L, Cll Ikn r.
zi u
Sfhnistiif. ans

ur ist

! Wache.
einen ! Schiner.
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Claude
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j

Stütze

zu

Keefer

$1620.

gestern

Harry

in

&
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Farbiger, I

Abend?

gestern

grenzenden

Giefe Jof. Bon HLne.

Daytcner Stadtra'h
semer letzten Sitzung em?
dirte Ordinanz die Löhne frlgt
höht: PolizeÄef von $70 $75;
Polizei von $65;
den von $60 $6Z per

die Berbesse'unl, der

Zehnten Avenue der McKinney
Terrace Avenue wurde unter Ss

pendirung der Regeln

Fraulein Grimme
der Wohnung ihrer Schwester Fr,u

Cramer der Taytcn Pike idr Wi
Frkende zur

Gratulirung eingcfnden hatten:
Anna Mader, Alice Turner. Mazi

gestern Ende des K. C. Tunntts Plunket. Cath:rin:
von einem Frachtzug herab t'm . Mary Augusta

er

Elisabeth

in baben. o:
Vin in m

tntten,

Ida Wetzel. Gray.
Freeman. Hedge?. Edith Ket

Irene Royse Lillian Grim
mie.

Der jährige Wm. Crogin
von Dritten C'sy Strafe
Doytcn wohnhaft, oestern
einen Frachtzuq glitt
au? stürzte B.'den, wobei

Stret, verschwunden Stretz Co. ernannt und Bein unter die gerieth.

den Aasfe wurden gegen ' Qt wurde SveerS Hofri'al
als er wegen der seines Bürgschaft wieder olse Bein

gedrückter Stimmung sich glaubt, daß Beiden wurde.
- - wx.v.a.i

Obhut

I.

H.

irnh

Cincinnati,

Newport
Bolkiblatt" i

ösurthouse,
. w.

okal Bericht.
Briespost Deutschland

Oesterre!aUnkiar.
Gelegenheit Weihnacht!

nach dem alten

y d- Emilie
a f p" .Kristlaniafwrd

Zahlung $1160 daß sein Schadenersatz. er d'esen
personliches beschlagnahmt GrundfÄ j cr, 3. erreichen, spätestens
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an

den Marschall
zerstören,
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werden.

Korn
werden

Bmj.
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Licht
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McDaniel.
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Savings
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Tracy
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Jackson m d Mittag 2 auf
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worden sei.
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P. an Fuaa'e, ew I

ot an Wenieiie
zwischen und

in 106
Fuß

Heirathbscheine: .

Newport und Beatrice
Bellevue,

Abbott. 22. Mosm, U.,
Letitia 21. Hill.
Ohio.

und

derselben

mer
ihr

was

und die Insassen die

kam glücklicherweise

Schnittwunden und Hautabsck,ü-f'- n

dm

von,

Mittwoch, ben Dezember

sellschaft tS
I 4. Lao,

unversehrt

an der und

Bellevue.
Bellevue,

hat
9S! I

.,

Marfckzall.

vermuthete
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und
Der hat in

irch aen
wi:

auf
$60 auf Feuer.War

auf
Ordinanz für

und

angenomiren.
Lillian feierte

in
an

genfest, zu dem sich

Smith.
und und

rinn

Estelle
Bertha

ter. und

11
und in

versichte
zu

und zu lein
war.

auf dem

Werletzuna wo dai

Jcchn Bartell von No. 819 6.
Avenue starb gestern im Alter von 74
Jahren.

ach

Die letzte

Grüße Vaterland zu
schicken, bietet dem am Samt

werde. Die Stevens verklagt M. Dam.
Co. E. Wafey a- -f Frank und Barbara . Dech müssen

von urd $500 Die ; Briefe, um Dam.
, der zu bis .D?n

der $650.

der der

Ford.

am

Pies

der

tu

Hunt

der
Meile

Ie;en.

werden

,yn

lick,

11.

Straße Dayton rch erstag Uhr" dem
uiuwoianui

wird,

ver

Straße

und
von College

sich mit

und

Hauptpostamt aufgegeben werden.

Nänbex verscheucht.

2wei strolche, die es aus die La.
denk,i? in dn Zweiggeschäft der
jzreilch'Bmier Co.. cm der Carlisle
und Mvund abgesehen hat
tm, niils:en gestern Adend ohne
B.'ute zu haben, die Flucl
ergreifen. Als der Rmüversilch üc
stern kurz vor acht Uhr
nniric, befand sich in dem Oieschäst
nur W. von Carlisle Avenue
und Park Straße imd die
Burlchm ihm mit vorgenaltenen 5le
nclvcrn daS . Sand? doch'

Nelson Gosney, welcher früher ; sina Tale auS Leibeskräften
als Zoll , Kollektor an der Landstri u schreien an und uirter diesen Um
ße nahe Grant Lick anoe'kellt wr, ständen kielten die Räuber eS für ge
wurde vorgestern an der Lickini Pike. ' rntlien, sofort die Tfludt zu ergreifen.
zwei Meilen von Alexandria entfernt, Xau ob tn'seS Sienccntres .so

einem Fahruns,ll be ! mifgereczt, daß er nicht einmal mit
troffen. Er fuhr in seinem Buggy in Sicherheit anzugeben im Stande war.

A.VM. fls tu, U19

sein Pferd
Georgia vin

Lick, welche Rich
bemkte

Sie nicht im
Stande, Fuhrwerk zur fers e z k

lenken. Die Wa'en o-- r

fingen sich zur Fclqe
daß Fuhrwerke

sen

Prim

während Gosnen m

gen erlitten Er

Jahren

wudi

t
folgende

d
tt

Mcnat. Die

zur

FrlZ.

Mvr'le

der

Er

Näder

.

Straße,

Qzmadi

Abend verübt

Täte der
alö beiden

ominöse
zuriefen,

war
von schweren

cio die Räuber AMnße oder narbige
nxTcn.

Weihnachtsfest de Teutonia Männer

chorö.

- Der Teutonia MLnnerchor wird
sein Weihnachtsfest bereits an lim
inenden Sonntag begehen und zwar
in Gestalt einer Christbaumverloosunz
mit Unterhaltung und Tanz in dem
großcn Saal des KlubS, für
welche die umfassendsten Verbi? itui
gen getroffen werden sind,' fodaß dee
Erfclg völlig außer Frage steht.

Ter Teutonia Männerchor hat sich

vor einiger Zeit mit dem Welt TV
nakeaelegenen Sause von Frau n . m.. 4 ..v . ..x unv

Ratlisf gebracht, wo ihm die erste j"'""".' "'".' """ "
Mr.. ..v. rühriger, eis iger M.tZli:der
T ' Vm gewcnnen. deren Mitwirkung, nicht- Toppin, diejjto'ter m!a t!nfn flI5weTfb,n Bulauf b-- t

iL3iiMÄÄ3?i',S Weiknachtsseier sichern. B sonder.
Hospital

gestorben.

Teutschen

die Damen lassen eS sich anelege.i
sein, sehr energuch fur das F'st z'i

Auf Veranlassung der Lillian wirken und sie werden am Donne?"az
Snfert von No. 1130 Fork St ae Abend nach der kurzen Gesanskprobe
wurde gestern im Countyeikt --egn mit dem Kommittee. daS sich'au, den
Albert Austin wegen Sacbbeschädi. Herren Andy Strasser. Vorsitzer. Phil,
gung ein Verhrftsbefehl erlassen. ! Riddinoer. Sekretär und Christ, in

Gegen die Straßenbahn Gcse?,ke? Schatzmeister zusammensekt di:
schaft wurde gestern im Polizkiaer'cbt letzten Arrannements für die Veran

er um & mt aus dem kaase ge eine Borladuna erlassen, die Grunde staltung treffen. Wer daher am k'm
ioidt Er gewahrte zu fernem ?chre! anzugeben, weßhalb die genannt Ge..menden Srantaz in guter Gesellschaft

.

8.

nd

I.

vergnügte, aenukreicht Stunden der,! nach Dillinaen und daß sie auch bin,
leben will, dem ist der Besuch der her kommen würden, stand fest. , (23

Weihnachtsfeier des Seutonia
nerchorS dringend anzurathen.

Man.

Stimmungsbild ans Trier.

I einem interessante Brief wird
über vielerlei Dinge geplandert.

Noth macht nfinderisch. Ersatz für
amerikanisches Petroleum.' Wie
man Speiseöl geuiinnt. Tr
eiserne Wille zum DurchlMen.
D.;e herrliche Haltung der Jiugend

Besiuh französisckier Flieger.
Ein Dienstmädchen und ein Kran
ker im .Hospital die Opfer. Die
Einführung des LJeihbischofs nuiß
nothnedrungeil eine Unterbrechung
erleiden. Die französischen Brand
bomben erweisen sich alö harmlos.

Allcrscclciitag auf dem Kirch.
Hof. Die Best.ittilng eineö inuha
mcdanischen Maro5kanerS.

Frau Josephine Wiersch. unsern
Lesern durch ihre vortrefflichen Bei
trage oeskenö bekannt, hat nnö mit
anixiiiitcr Lielsuiurdkueit . den
ÄuSzug eines Briefe zur Verfüauiia
geilellt, den sie mis der Trierer Hei
math erhalten Iat. Der Brief ist von
einer Vernv.ndten der Dame geschrie
bcn. die über so viele Dinge lo fef
sc'lnd zu plaudern weib. daß wir den
Brief gern zur allgemeinen Kenntnisz
bringen. Er i't auch tyatsachlch von
allgemeinein ' Interesse. Der Brief
lautet im Auszug:

Meine Lieben!
Trier, 3. November.

Ich sitze hier bei meiner ulkn Pe
troleumlampe. die in ein Spiritus
glühlicht umgewandelt, ganz wunder
bar leuchtet (50 Kerzen stark.) Auch
eine NriegSerfinduiig, wie überhaupt
die tiriegserfindungen sich förmlich
überstürzen. Die Beleuchtung in den
ländlichen Bezirken machte unö einiges
Kopfzerbrechen, da wir auf das ame
rikanische Petroleum verzichten mlls
sen. Wir hatten aber eine uuSgezeich

ttsisss f;.,

!I"n u emntamxmt . i,,....,.".
ihre Zweck zum großen Theil entzo.
gen sind, so kann aus dem Ueberschuß
eine ziemliche Menge BrennspirituS
hergestellt werden. Mit diesem wird
nun die zum gro i ..itt.ben Theil Auch" i

tl Yr sllnl Wron
Sitte zugewarüt abwechselnd ihre
Abende gemeinst m in einem Nachbar
Hause zuzudrinzku. Auch dem Mangel
an Oel konnten' wir "vdhelsen, indem
wir aus die alten Erwerbsquellen zu
rückgriffen, an denen unser Land so

reich i't. Außer den gewöhnlichen Er
Zeugnissen von isammel
te man Obstterne, Buchenkerne, Son
nenblumen, Hagebutten und derglei
cken. Sonnmblumen wurden zu die
sem Zweck sehr viel angepflanzt, an
Bahndämmen sah man sie zu Taufen
den und sie enthalten SO Prozent Oel.

Die Ernte ist in Allem in Deutsch
land und Oesterreich sehr gut ausge

fallen ,n Unzarn sogar ausgezeichnet,
so daß selbst aus das rumänische
Getreide verzichten konnten, das uns
zu hohen Preisen unter der Bedingung
der Baarzahlung in Sold zugänglich
war. Die Kartoffeln kosten vier 3.05
Mark pro Centrrr. Die Lebenimittel
find natürlich sehr gestiegen, aber die

Behörden haben überall einen Höchst
preii festgesetzt. So hat unsere Stadt
Verwaltung eine Verkaufsstelle einge
richtet, wo man tteis. Erb
sen. Bohnen usw. ,u 40 Pf. da Pfd.
bekommen kann. Ebenso Dörrflet'ch.
Rohzucker und Kartoffeln. Dafür find
wir der Verwaltung sehr dankbar
und machen gerne Gebrauch davon.
Wir sind aber auch Euch sehr dank
bar für alles, was Ihr uns für
Lieiesthätigkeit schickt. Die lange
KrienSdZuer und die Trennung , ma
cken sich natürliS überall fühlbar, da
her sind unsere Feldgrauen doppelt
dankbar für jede LiebeSgabe. Die
Hurrastimmung von vorigen Jahre
ist nicht mehr dieselbe, dafür sind un

lere tpl zu grog, oer er,rrnr
Wille zum Durchkälten ist womöglich

noch gewachsen, weil r klarer und ru
higer geworden ist. Selbst bei unsern
Kindern merkt man die Veränderung.

Ihre Lebensauffassung iek ernster
oemrrden. Unsere Jugend hier em

pfängt ja ganz andere Eindrücke, alö
diejenige im Innern des Landes. Die
Grenzstädte haben ja in allem den

ersten Ansturm auszuhalten. Man
sieht keine mehr auf
den Straßen, aber wo es gilt zu sam
mein und zu helfen, da ,v sie immer
obenan. Sie geben frisch aus Ziel
los und wo wir Alten nichts mehr er
reichen unsere Jungens und Mä
dels 'schaffen'. Ich wllnlche. Jvr
könntet ez nur einmal sehen, gleich

würdet Ihr Euch dann fraaen,
welchen Einfluß diese
einmal zeitigen mögen bei dieser jun

Generation, die so zäh, so tapfer
und selbstverständlich alles erträgt. .

Am September hatten wir ho

hen' Besuch. Ihr werdet wohl in den
Zeitungen gelesen haben, daß ein

französisches Fliegergeschwader - der
Stadt Trier einen Besuch abgestattet
hat. Stotn vorher waren sie in Saar
brücken, e? sollen 40 bis SO Flugzeuge
gewefen sein. S gab 10 Todte nd

wurden daher cits
geübt. Wenn alle hier befindlichen
Sirenen ertönen und das Zündel
(Sturmglocke) dazu schlägt, sollten
alle Bewohner sofort in die Keller
flüchten, weil es dort am sichersten sei.
Also am 13. September. Morgens
8! Uhr, Sirenengeheul und Zündel
wimmern! ZumJenster

hoch in der Lust t
hen und dann schleunigst in den Kel
ler eilen war das Werk von zwei Mi
nuten. Dort hörte man beständig dai
Bum-Bu- m und Krachen. Eine halbe
Stunde hörte man die Schießerei.
Frau M.. die bei mir war, klapperten
hörbar die Zähne vor Schreck. Dann
wurde es stille und wir kamen wieder
ans Tageslicht. Und nun ging? hin-au- s.

den Schaden zu besehen. Das
der Weinhandlung

Orth an der Bahnhofs straße war er
schlagen, einem alten kranken Manne
wurden im Bett beide Beine abgeris-
sen, das waren ldie einzigen Opfer.
UebrigenS schlug eine Bombe ganz in
unserer Nähe ein. ein Haus in der

in der
in der Nordallee wurden getroffen. In
der Liebfrauenkirche durchschlug eine
Bombe das Dach und riß ein Stück
von der Kanzel &b, Dicht daneben im
Dom wurde gerade der neue Weih
bischof eingeführt, di Herren flüchte
ten alle in die Krypta, bis die Gefahr
vorüber war. , Auch in das Rothe

der Barmherzigen
Brüder schlug eine Bombe ein, die
meisten aber wurden auf das Geleise
der Straßenbahn geworfen, ohne viel
zu schaden. Wie es scheint, hatten die
Flieger es auf den Bahnhof abgese
Yen und das Geleise in der Bahnhos
straße für Eisenbahnschienen gehalten.
Zum Glück waren fast olle Bomben
Blindgänger; ob es amerikanische wa
ren. weiß ich nicht. Zwei Wochen spä

ter kamen wieder Flieger und warfen
Brandbomben in die Stadt., DeS
Mittags kehrten dann einige zurück,
um zu sehen, ob Trier in Brand stlln
de. Sie flogen die Mosel entlang zu-rü-

bald aus deutscher, bald auf lu
xemburgischer Seite. Aber auch diese
Brandbomben waren meisten Blind

V,,.,s,t
"s.

Graupen.

-- .j.. - - - -..p... ,
eine Wiederkehr hoffentlich unmöglich
machen. Die Stadtbehörde hat auch
eine Bekanntmachung erlassen, daß je

der. Der sich wahrend eines Flieder,
der raßeaufhalt.gelöst. haben die

;.'f.1 Wiiyi wuu. uvn uira

Oelgewinnung

wir

die
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Soldatenspiele

uns
Kriegleindrllcke

gen

13.

Warnunasstcnale

hinausschauen.
Schrapneliwolltn

Dienstmädchen

Aleischstrzße. Christophflraße.

Kreuz-Hospit- al

sitzt einem so tn den Knochen. ' daß
man bei dem ersten Sirenenton gerne
in den Keller flüchtet. '

.

Es kommen jetzt auch viele Solda
ten heim in Urlaub, die seit einem
Jahre an der Front waren. Bei denen,
die au Rußland kommen, steht auf
dem Paß .entlaust". Sie erzählen
ganz fürchterliches von dieser Plage

nßnroncnc rxeo,e
nach der Melodie

.,...
ich finst maa oe.anni,

Mitternacht. Der Humor ist ihnen
also noch nicht ausgegangen.

Habt Ihr das in Paris erschienene
Buch La guerre allemande et le ratho
liciime' gelesen? größneSchmä

da eine der zum
zösischen Klerus

nehmm. dem
die Schweiz erhalten. Wa werden die
hier gefangenen französischen GrisNi

fn hm iii rmihTTi hafon nnn
sie beimkebren? Sie. die bierldkf?
mit so viel Rücksicht behandelt wer,
den. während die französische Regie

sie einfach in die Armee steckte.

Ach. wa sind Franzosen für
große Kinder! erschien eine Bro
schüre .L'Allemaqne en motseeux'
(Das zerstückelte Deutschland). Da
rin theilen sie Deutschland jedes
Land bekommt sein Theil.- - müs
sen 101 Milliirden nriegslojien m
101 Jahren zahlen. Ach. wie klein

werden wir da gemacht! Aber überall
klingt die Furcht vor England durch:
Hoffentlich uns England ien

ganzen Kongo? ganze Kamerun"
usw. scheinen also den Englän

auch nicht zu trauen.

Zum Schluß will n:ch des Ein
drucks am Allerseelentag auf dem
Kirchhof erwähnen. Er prangt in
einem Flor von Herbstblumen, beson
ders aus den Gräbern der Krieger.
Dumpf tönt von Westen her dasSrol
icn Geschütze herüber und in
den Lüften daö Surre der deutschen
Flugmaschinen. So neue
Hügel aus dem Kriegerfriedhok und
immer kommen r.eue hinzu! Trier,

deutsche Stadt an diesem

Punkt der Westcrenze. ist zeitweise
üierfluthet von Die
Todtenseiern sind ergreifend. Sarg
um Sarg bringen die her
bet. Da der katyeiische Prlelter.
der protestantische Pfarrer., der jüdi
sche Rabbiner. Sie stehen alle neben
einander, so wie auch die Gräber der
Krieper ohne Unterschied von Religion
und Nation nebeneinander liegen. Wie

&) stand, wurde auch ein moham
medanischer Marokkaner beerdigt,
mand war da au sriner Heimath, nie

kannte Da kam prote
stantische Pfarrer, diesmal 2a
lar, segnete das ein rief
dem Fremdling einige AdschiedZmorte
nach, die Einem Thränen in die
Augen drängten. er sei einer
Mutter Kind, ein Sohn de sonnigen
Afrika, der mit dem Helmweb im
Herzen für sein Vaterland gestorben

TifU f .,, Dt

guten Samariters, und wir unser
gutes deutsches Schild bock halten,
unsere Herzen von Feindschaft und
Haß frei und auch dem Feind?

'
die

letzte Ehre erweise sollen. , Ach. der
Krieg bringt so was wir nie ge
sehen, nie erlebt haben, er hat uns
diel, viel Leid gebracht, aber . er hat
das deutsche zusammengefchmie
bet mit Banden, die starker als
Stahl und Eisen. Sorgen macht Euch
keine um uns, wir stehen fest wie Sie
deutschen die allem Wind und
Wetter troden. Ab danken thun wir
Euch von Herzen im Namen unserer
?5ldgrauen draußen, denen Eure Lie
besgabkn zu Gute kommen, und im
Namen unseres ganzen Volkes. dqS
die Liebeswerkthatigkeit der Deutsch.
Amerikaner wehl zu schätzen weiß.
Vielen Dank auch fur die regelmäßige
Zusendung des .Cincinnati Volks
blatt , aus dessen Inhalt wir fleißig
Gebrauch machen, um unserem
Publikum hier von der Stimmung nn
lerer Landsleute drüben Mittheilung
zu machen. Ihnen und Euch Allen
herzlichen Dank und Grüße nebst dem
Wunsche froher friedlicher Feiertage.

2Y. -

Bayerischer Männerchor

Hat gestern Abend seine ltbewqhrteu
Beamte durch Wiederwahl guhrt.

r .

Ter N.'fl. Saae?liud m

Feststadt für da, 65. Bunde. '

sängerfest betteln.
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Präsident JohnHoffmann
In der gestern Abend im Deutschen

Klub abgehaltenen Versammlung deö
Bayerischen Mannerchcrö wurde durch
ein, von dem Bundessetretär Herrn
Gecrge Withun von 5t. LouiS, Mo.,

I . ,. ....
und haben ein darüber gemacht uverra--

Steh in rer 'unüe vag v

Eine

Nordamerikanische Sängerbund
zetzt ncck m Stande geroefen
eine Jeflstadt für Abhaltung des
sten BundessängerfefreS zu erlangen
und geradezu darum betteln muß.

hung der Deutschen seitens de fran , Bund gehörenden

habe ich nicht fI erbietet, das Fest zu über-gelese- n.

Wir haben da Luch durch s PassuS m
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Schreiben, das sich selbst erklärt, hat
folgenden Wortlaut:

Den Songeru zur Nachricht.
es der BndeöbehSrde bis

W jeiorr majr Tnogitai war, eine
passende Feststadt für dai 3S. Bun
deösäugerfeft zu finde. Städte, die
darauf reslkktiren, sind ebeten, sich

in melden, da andernfalls die Bu
dröbevörde demnächst chrite ergrn
sen muß, m eine Feststadt z sichern,
ES ergeht nochmals an alle Bereine

nd Städte die Ankrorderuvg: Wel
che ztatt melde sich für da Sänger
frjt?"

Da? Schreilvn erregte unter den
Aiurcsenden begrciflickxr Weise nicht
gerincres Aufschen und der oiuve-send- e

Bundeprästdenr, Herr Chas.
G..Scbnndt, der Mitglied des üi.
eins ist, hab auf eine diesbezügliche
Interpellation die Crkläning ab, daß
das Sckireiben die Zicikle Lage, . in
ivelchcr sich die Bundedbebörde be
finde, m,r zu gut darstelle. Aih
fiigre er hinzu, dab Cincinnati sicd

uen'aitcrvcteit yaden wurde, als
Feststadt zu fnngircn, wenn bd der
leinen Wahl der Vorschlag zur Ver
aui'nabuxg Den BondS für eine ??it
halle nillzt niedcrgestinmit worden
nire. Unter diesen Umständen sei an
cine Abhaltung deö Festes in hiesiger
Stadt, so gern die hiesigen Vereine es
auch riethan Iütten, nicht ül btnlen
und besonder deshalb nicht, weil di?
,xetl)alleitnaesercheit bn dein lev
ten hier abgehaltenen Fest Vielen
noch cuie unangenedme Erinnerung
ist. y

i?ittlasungen dez Teutonia Manncr
ckorS zu dessen Ball und Christbaum
Vcrlcisun.-!-, am Sonntag. 2. Te
zenkbcr, Im Deutschen filiih und des
Locblellow Sängerchors zn dessen
Chrii'tbminnvrloosung, die am Somi
tog, J9. Dezember, in ,dessm Ver
einLlofal stattfindet, Mlrden ana
nemmm und korporative Bctl)eili.
gung ziiaesichert. Velmss Tlieilnahinx
.in dem Teutonia Fest werden sich die
Mitglieder am Scnntag Nackmittag
s im m 'naschen lim emsinden

Herr Jodn Schivaab, Präsideilt des
Z.'VK' Stadtvernmdq, wurde einstim

viele Bernzundete. Dana kamen sie sei. Er sprach von dem Gleichnis) dcljmig al passives Mitglied aufgenom,

Sfezirll für Fraiun.

wi&ffk
(sin lösliches septtschk

velchts, we, lnZthig i '

Wasser ,sjlöse lK. . .
M ,1, mtMl4H Mss BlUd

fUt schn, im tPftMnblan ken Hamtt, 9nU
iftii) ebn tiuitua btt Kai. M tuBf

n Im urch teti&UiU Jtwittxtl mnTa4t
tat H Ich, srtiif M4it.' Stit ,h gan
tat kit evdla . inTtM TOeMrtn to. in It
m Vt1aflmtfMntni nil SranM tattln
mvwm, tttutt sei CsnOaiuittft tfittlO.
IZrmien. Kitt luritt wort, flat). Inn, .
IN nll II ald ,,!. Ort pIbi
Im. 60c at sltl ,d ,ch w 99
IM Catun XnlUt , Koben. Olat

mm ,md als Anerkenimna füt feine.
dem Verein und der Deutschen und
ve,tr..u,lg. HulscgcsellickMtt aelustc
ien wcritwouen wtennt wurde öcc
Vertreter des .VilköblattS". m
Charles weil, evcntallS einstm:
nug als EhrennutVed erwählt.

ma Blr'UmerfuchungSkommtt
lee wurden die Herren Andrew Geier.
Jacob Hartmann und Fabian HcruS'
icr ernaimr. -

;

Der Verein trifft letzt schon Sorbe--

reitungen für eine große Vbend'Unter
Haltung mit Konzert und Tanz am er
sten Sonntag im März 191g im
.Deutschen Klub", sowie für sein jähr
licheS Konzert. daS während deS Mo
nats April 191Ü im Odum stattfinden
soll. - Für beide Bnanstaltungm sind
die Ausschüsse bereits an der, Arbeit.
Hiermit waren die regelmäßigen Ge
fchäfte erledigt und ei wurde z?
Neuwahl der Beamte geschritten, die
jedoch nicht- - lange Zeit in Anspruch
nahm, da die bisherigen bewährten Be
amten sammt und fonders der Blkla
motion wiedererwählt wurden und
zwar:

Präsident, John Hoffmann. '

Vizepräsident. Wm. Hoffmann. '

Prot. Sekretär Julius Mayer. -

Finanzkretär. Fritz Scheuerk.
Schatzmeister, Chas. G. Schmidt.'
Fahnenträger, Jacob Bollwgcr.
Dirigent, Ed. Strudel.
2. Dirigent, Jcsepll Meder.
Bibliorbekar. Andrew Geier und

Julius Hellenschmidt. . . ,

Delkgaten zu den Vereinigten San
gern. John Hoffmann und Chas. G.
Schmidt. Stellvertreter. Juliu
Mayer. '

DUegaten zum D. A. Stadtperband.
Wm. Hoffmann und Fritz Scheuerle

i Txltnattn ur Deutschen Taa Ge
sellschaft. Hai. G. Schmidt nd Ju
liuS Mayer.

Die Jilsiallirung der neuen Beam
ten wird, wie in früheren Jahren,
wieder am NeujahrStoge .stattfinden
und zwar soll damit eine seucht'fröh
liche Festlichkeit, verbunden werden,
mit deren Arrangements der Präsident
und Vizepräsident. Hoffmann. Hvff
mann & Co., betraut Worden sind,
was schon von vornherein eine Gc
wahrlristung ist. daß jeder Theilneh
met sich auf Beste amüsiern wird.

Speisen werde atersucht.

N?v. C. M. Diener, der Pfarrer
der St. Clara Gemeinde in Sollen
Hill, wird sich heirte mit dem städti
schen Gefiindlxit'anrt in Berdindung
seven und Proben der Speise unter
suchen lassen, welche gelegentlich eine
von der lsemein am oniu.g
Abend veranstalteten Abendesscu fct- -

virt v orten waren. Verschiedene der
tenunndemitglieder erkrantten nani
lich am Montag miter Ersckinungen
von Ptomainvergiftung, per idr Zu
stand giebt zn . keinerlei Besorgnis
Veranlassung .und eö ist auch soweit

olut nickst sicher, daß diese Erkrar.'
kungen durch die bei dem Siwper
iwssenm Speisen verursacht wurden.

: Eintracht Stamm 290.

Ter EintrackMamm 3?ö. 200 d;'t
duschen Rottmiänner veranstaltet un
Sanötag. 11. Dezember im Deutscheit

Klub einen cseUsckastöball iiiid i,).
. j n l 'i r i. Cf.Min.

OCI I)i?rzu out vzumxmt viv,c iji rnii-d-

Dieses Ordens ein. . Das Aommit'
tee hat alle Vorbereitungen getrofji,',!

ot!) versprickt allen Teilnehmer,, ei

nige gemüthliche und ' vergnügt.

Stunden. DaS VorbercitungF jloiit
ilttee besteht aus den Herren Th.

Pütz. Vorsitzer; Jacob Müller, Sekrc
tar: H. Roeckers. ' Schptznieister:

Jul. Krey. Ctto Fischer nnd.Pd.
Pfeiffer. Die Tlcketubrecknning für
Varderobe findet am Freitag, den

10. Dezember, in B. Flamm .tValle.
MrMicken und Elder Straße,' sowie
1125 Bine Straße bei H. Roeckers
statt und war von acht bi neun Uhr
Abends. ';

; ' Eingesandt.)

TaksagSkarte. -
Die Kleinen Schwestern der Ärmen

vrn Florence Avenue drücken hiermit
ihren herzlichsten' Dank au an alle

ihre guten Wohlthater für alle Hülse
und Gaben, womit sie un unter? l!ltzt

falben im verflossenen Jahre.. Möge
der liebe Gott sie alle reichlich s,M
für Zeit und wkgkeit. Mit lnnigsten
Glückwünschen ' für ein freundliche
Weihnachten und glückliche neues
Jahr. "

Die Kleinen Schwestern ' und ihrk
Pfleglinge, Flortli Apcnue,


